
124 Von Büchern

Kırchennamen darstellt, dıe auf dıiıesem Wege einmal als Übersicht dokumentiert
1ST

Stellt 111a nıcht dıe Beschäftigung mıt den Vorgängerkırchen der heutigen
SELK, auch hinsıchtlich der Gemeınnden, dıe stlıch VONh der und el
agen, genere In Abrede, wırd I1a dem Eindruck gelangen, dalß mıt
dem vorliegenden Band und der SaNZCH €e1 durchaus interessante Eıinblicke
vermiıttelt werden. Es Dr nıcht 1UT Theologen Freude bereıten, sıch auf diıese
Weıise über dıe Vergangenheıt ıinformıeren.

Es ist eın gutes Zeıchen,. WIe 6S den Herausgebern Herzen 1egf, sıch auch
urc diese Akleinen? lexte der Geschichte der Ev.-Iuth Kırche In Preußen und
der Evangelısch-Lutherischen Freıiıkırche mıt 16 und Respekt wıdmen,
Was immer auch bedeutet. sıch ıhren Schattenseıiten tellen Es ware der
el wünschen, daß S1e gene1gte eser gerade In den Geme1linden
und bald auch Zeugnisse AdUus den anderen Vorgängerkirchen dort veröffentlich:
werden.
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er 20 erschıenene Sammelband ist eıne Veröffentlichung VO Beıträgen,
die In den etzten Jahren zuerst In der heologischen ZeıitschrıLutheran OQuarterly
erschıenen sınd und VON Autoren AUus dem nordamerıkanıschen Bereıich erfalßt
wurden. Der Sammelband ist eıne notwendige krgänzung biographischer und
theologischer Darstellungen, dıie 1m Maınstream der deutschen theologischen
Fachlıteratur ekannt SInd. inesen des Buches merkt INall, dal3 dıe Autoren
nıcht 1Ur eın tiefgehendes Wıssen über die Theologen aben, die S1e vorstellen,
sondern auch eıne gewIlsse kulturelle Dıstanz den geschichtlichen Ereignissen
des en 20 Jahrhunderts Sıe sınd er freıer VON hlesigen Paradıgmen und
können eıne rische Perspektive auf das tradıerte Bıld bestimmter Theologen
bleten.

Der Sammelband erscheınt In der Serie „Reto>00°. die VO Verlag begründet
wurde., erT. veröffentlichen, die den Auswırkungen der Reformatıon

unterschiedlichen Gesichtspunkten nachgehen sollen Er wiırd den
nsprüchen der Ser1e in jeder Hınsıcht gerecht, denn das durchgehende ema
des Sammelbandes ist 6S darzustellen, inwılıefern dıe ausgewählten Theologen
das Gedankengut Luthers entweder NCUu entdeckten oder wıieder aufnahmen
und In den geschichtlichen Umständen des späten neunzehnten und des frühen
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zwanzıgsten Jahrhunderts Jeweıls unterschiedlic für dıe Theologıe und Kırche
fruchtbar machten. Allerdings andeln dıe Beıträge nıcht ausschließlic VON

lutherischen Theologen, dıe In Deutschlan tätıg sondern dıe ersten

Beıträge werden den nordamerıkanıschen Theologen Franz Pıeper (1852-1 03 l
und John Phılıpp Koehler (1859—1951) gew1idmet. uch eın Beıtrag Ole
allesby WY61., orwegen und eın welılterer Gustaf Wıngren 910—-—
2000, Schweden) wurden In den Band aufgenommen.

Eın Zeichen dafür, daß dıe referlerten Theologen ıIn Nordamerika anders
betrachtet und wahrgenommen werden als In Deutschland, ist dıie uInahme
eines Beıtrags Helmut Thielicke Man ann CS posıtıv oder negatıv sehen, daß
Thielicke neben Elert, Sasse und Pıeper erscheınt. och SInd dıe Z7wWwel Prinzıpilen,
nach welchen dıe Theologen in den Sammelband aufgenommen wurden, ıhr
Festhalten Rechtfertigungsartiıke der lutherischen Reformatıon und dıe
adurch entstandene AIr und Dıistanzıerung ZU Denken der einfÄußreichsten
Gestalten des 19 Jahrhunderts, nämlıch ants, Hegels und Schleiermachers,
und er auch und Bultmanns. Unter diesem Gesichtspunkt ist 6S

Thielickes besonderes Verdienst, da se1ıne theologischen edanken ZU

orößten Teıl VOoO kartesischen Denken (wıe Ial 6S be1 Lessing, Schlei:ermache
und Bultmann findet) WOS:; hın ZU orthodoxen lutherischen bewegt hat uch
selne Predigtlehre ist nıcht unterschätzen. Allerdings ist der Beıtrag, WIe
alle anderen 1Im Sammelband, keıne unkrtıitische Darstellung des Theologen
und se1nes Verhältnisses Z.U' konservatıven und orthodoxen Luthertum. In
bestimmter Hınsıcht hat Thielicke sıch auch dem Zeıtgeıist angepaßt, W1e INan

das beispielsweise in se1ner Darstellung der Jungfrauengeburt sehen annn
Man könnte dieser Stelle noch ein1ge edanken den lesenswerten

Beıträgen ber Elert und Sasse formulıeren, jedoch würde ich SCINC kurz auf
den Beıtrag CGjustaf Wıngren eingehen, denn pricht Wıngren eın
ema d}  $ das In uUuNseICT eıt mıt immer ogrößerer Notwendigkeıt angesprochen
werden muß Es etrıifft das Verhältnis zwıschen chöpfung und Rechtfertigung.
Wıngrens Arbeıten diesem ema schöpfen AUS eıner grundlegenden
EXegese des en und Neuen Jlestaments WIe auch = den Schriften des
renäus und Luthers Die rage, die auch ein WAan:ı aufgegriffen hat, ist Wıe
wırd E1n Chrıst urc das verkündıgte Wort wıeder ZU Abbiıld (jJottes und

seinem wahren Menschseın umgebildet? Das ist besonders wichtig In Fragen
der1etwa der Sexua bzw. der bıblıschen Darstellung der Sexualıtät.
Es geht darum, WIEe Ian als hrıs seline Identität Von Chrıistus und nıcht VO

Zeıtgeist epragt ekommt Eın weıterer wichtiger un den Wıngren eı
ZUll: Sprache bringt, ist das nach der Schrift alsche reduktionıstische Denken,
das sıch be1 Nygren, Barth und Bultmann en älßt lle dre1 Theologen,
Wıngren, lassen die Schöpfungslehre in ihrem theologıischen Denken dU>S, W ds

Fehlentwicklungen In iıhrer Theologıe führt, dıe für dıe Verkündigung atal
sınd.
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ESs bleıibt auf alle eın Verdienst dieses erkes, dem theologısc
sens1ıblen Leser klarzumachen, daß I111an heute In der lutherischen Theologı1e
aufden chultern VOINl Rıesen steht Was diese Denker geleistet aben, ann 11a

erst WITKI1C einschätzen., WeNnNn 11a dıe persönlıchen bıographischen Detaıuls
kennt, die jeweılıgen Anfechtungen einbegrıffen. Es ist eiıne welıtere Stärke des
erkes, dal CS diese Detaıls nıcht verschweigt. Das Werk ze1gt 1m selben Zu2e,
WI1Ie wichtig W 1st, sıch miıt den CcCNrıtften der oroßen theologıschen Denker., dıe
uns VOTauSSsC£ANSCH sind. persönlıch auselinanderzusetzen. Man ann NUr dann
aufden Cchultern VON Rıesen stehen, WEINLN INan sıch dıe Mühe emacht hat, S1Ee

erklımmen und nıcht AdUus einem Selbstrealisıerungsdrang heraus versucht.
die Theologıe DCUu erfinden

Die Beıträge sınd gut strukturiert, durchdacht und prägnan In ıhrem Inhalt,
da Ian nıcht mıt viel Wıssen überwältigt wird. DıiIie beitragenden Autoren

greifen hauptsächlıch aufPrimärquellen zurück und biıeten weıtere interessante
Informatıonen In den Fußnoten, dıe INan deshalb nıchtUrüberfliegen sollte WEeI1
Krıtıkpunkte, dıe aber nebensächlıc sınd, selen abschlıeßen: erwähnt: Wenn
INan schon Thielicke aufnımmt, hätte IHNan auch Köberle muıt aufnehmen
können, dessen Auseimandersetzungen mıt Kant, eoe und Schleiermache
für uns wichtig SInd, W1IEe auch selne Auslegung der Rechtfertigung für
dıe on ware s zudem SCWCSCH, hätte 111a den umfangreichen
Informatiıonen auch Porträts der dargestellten Theologen beigefügt.

Matthıas

I homas Nlg, Eın anderer ensch werden. Johann Verständnıis
der imıtatıo Chrıstı als nleıtung einem wahren Christentum Studıen
ZUT Kırchengeschichte Nıedersachsens 44), Vandenhoeck uprecht,
Göttingen 201 1, SBN 978-3-89971-870-6, 329 S E 39,99

IDiese Hamburger Dissertation be1 Johann Anselm Steiger ist eiıner
der schillerndsten Fıguren der nachreformatorischen Kirchengeschichte
Deutschlands gew1ldmet. ber kaum eiınen ertreter der Epoche der lutherischen
rthodox1e lıegen hnlıch viele Untersuchungen VOTL;, dıie zudem be1 der rage
nach seliner theologischen Eınordnung SOIC dısparaten Ergebnissen kommen
WIe be1 Johann rndt. Bereıts In gs gründlıchem Forschungsüberblick wırd
eutlıc. dalß diese Wıdersprüchlichkeıit der Forschungsergebnisse nıcht 1UT

dıe einzigartıge Heterogenität der VON rndt In seınen erken verarbeıteten
Quellen wıderspiegelt. uch In der Wırkungsgeschichte sucht TN!
seinesgleıchen. Auf lutherisch-orthodoxer Seıte gab 65 glühende Verte1i1diger
selner Rechtgläubigkeıt ebenso WwI1Ie charfe Krıtıker, dıe den lutherischen


